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Halle Donnerstag den 6 März

verſchärſte Lage in
Herſchärfung der Streiklage in Berlin

Berlin 6 März Eigene Drahtnachricht Die Ge
verkſchaft der Buchdrucker und

r Großberlin hat geſtern in ſpäter Abendſtunde beſchloſſen
ch am Generalſtreik zu beteiligen Jn allen Buchdruckereien

Berlins in denen geſtern abend noch gearbeitet wurde wur
den Drucker und Setzer aus den Vetrieben geholt Deshalb
erſcheinen jetzt in Berlin überhaupt keine Zei
tungen mehr Es ſoll nur ein Nachrichtenblatt herausge
geben werden das das Publikum über die Vorgänge auf
klärt doch iſt anzunehmen daß auch diefes Blatt nicht er
ſcheinen wird da bekanntlich alle neuen Zeitungen verboten
ſind und nur mit Genehmigung des Reichswehrminiſters er
ſcheinen dürfen Der Streik hat ſomit eine Verſchärfung
erfahren die ſich auch darin zeigt daß geſtern abend der
ganze Güterverkehr mit Berlin eingeſtellt
wurde Dadurch wird Berlin gänzlich vom Güterverkehr ab
geſchnitten und jede Lebensmöglichkeit unter
bunden Wahrſcheinlich wird auch der Perſonenverkehr
auf der Eiſenbahn eingeſtellt werden Beſtimmte Beſchlüſſe
liegen jedoch bis zur Stunde noch nicht vor Obwohl in wei
ten Kreiſen der Berliner Arbeiterſchaft eine große Abneigung
gegen den Generalſtreik vorhanden iſt haben es die Führer
doch verſtanden dem Streik weiteren Umfang zu geben
Trotzdem darf ſeine Ausdehnung nicht überſchätzt werden da
auch heute in den kleineren Betrieben gearbeitet wird und in
den größeren Betrieben die Arbeiter teilweiſe zur Arbeit er
r ſind Es liegt die Vefürchtung vor daß jeden Augen

blick auch die Elektrizitätsarbeiter ven Streik aufnehmen
und auch die Gaswerksarbeiter ſich beteiligen Damit wäre
nicht nur jede Arbeitsmöglichkeit ſondern auch faſt jede
Lebensmöglichkeit in Berlin erſchwert Auchdie Kellner nahmen geſtern abend den Generalſtrei
auf

Feuerkämpfe in den Straßen Berlins
Berlin 6 März Ueber die Ereigniſſe des geſtrigen Ta

ges erfährt WTB u Am 7 Uhr früh fielen einzelne
Schüſſe aus dem Grand Hotel an der Ecke der Neuen Königs
traße Die Anſammlungen auf dem Alexanderplatz im Laufe
es Vormittags nahmen immer mehr zu ſo daß der Platz
weimal von Regierungstruppen geräumt werden mußte
ie Menge wurde trotzdem immer zudringlicher und eröffnete

gegen 1254 Uhr aus den umliegenden Häuſern zunächſt ver
einzeltes dann immer ſtärkeres Feuer auf die im Polizei
präſidium befindlichen Regierungstruppen Dieſe erwider
ten das Feuer das gegen 3 Uhr verſtummte Später ver
ſuchten etwa 80 Ziviliſten und Matroſen das Dienſtgebäude
in der Magazinſtraße wo die Artillerie untergebracht iſt zu
ſtürmen Der Angriff wurde nach einſtündigem Kampfe bei
dem die Angreifer einen Toten die Regierungstruppen keine
Verluſte hatten abgeſchlagen

Jn einer Konferenz der Parteifunktionäre Betriebs Ver
trauensleute und Arbeiterräte der ſozialdemokratiſchen Par
tei GroßBerlins wurde in einer einſtimmig angenommenen
Entſchließung feſtgeſtellt daß der Streik gegen den Willen
der ſozialdemokratiſchen Partei und ihrer Vertreter im Ar
beiterrat durch Kommuniſten und Unabhängige
be herrſchende Verſammlungen der Arbeiterräte eingeleitet
worden iſt Nach dem Ergebnis der Verhandlungen mit der
Regierung könne die Konferenz eine weitere Fort
ſetzung des Streiks nicht unterſtützen

Belagerungszuſtand über Berlin
WTB Berlin 5 März Um die Mehrheit der werk

Kätigen Bevölkerung von GroßBerlin vor terroriſtiſchen An
ſchlägen der Minderheit zu ſchüten und vor Hungersnot zu
bewahren erklärte das preußiſche Staatsminiſterium für den
Landespolizeibezirk Berlin für Spandau Teltow Rieder
barnim den Belagerungszuſtand Die vollziehende Gewalt
geht auf den Oberbefehlshaber in den Marken Reichswehr
miniſter Noske über der zur Ausführung des Belagerungs
uſtandes eine beſondere Verordnung erläßt ſowie an die
T völkerung ging S a n Preisnungen mit Hinweis au inſetzung au entlicher
Kriegsgerichte riächtet

Der Kampf um das Berliner Polizei
präſtöium

Besrlin 6 März Eigene Drahtnachricht Während
es in der inneren Stadt ziemlich ruhig iſt und man hier
nichts von dem Streik bemerkt als das Fehlen des Straßen
bahnverkehrs kommt es im Oſt und Nordteil der Stadt noch
immer zu Ausſchreitungen fragwürdiger Elemente Es c
r den Regierungstruppen jedoch alle Unruhen im
Keime zu erſticken Nur auf dem Alexanderplag iſt es
zu ſchweren Ausſchreitungen und Kämpfen gekommen Dort
wird um das Polizeipräſidium gekämpft JmKampfe miteinander ſteht die xehublitaniſh

Soldatenwehr
und die e er et Mia alizeipräſidium beſe
alten und noch weſen Die republikaniſ

ſchoſſen worden zu ſein Sie hätte infolgedeſſen den Kampf
aufgenommen der ſeit geſtern ſpät abends andauert Ob
wohl es ein Leichtes geweſen wäre ſich mit den Truppen die
die Behauptung der Revolutionäre ablehnen zu verſtändi
gen rief die republikaniſche Soldatenwehr die Volksmarine
diviſion zur Hilfe herbei und nach und nach fanden ſich zahl
reiche Ziviliſten ein die ſich am Kampfe beteiligen Auf bei
den Seiten wurde die Nacht hindurch und auch heute morgen
mit Kanonen geſchoſſen Ein Hof des Polizeiprä
ſidiums iſt von den Spartakiſten beſetzt Um dieſen wi ge
kämpft Die Regierungstruppeny hoffen das ganze Gebäude
bald wieder in Beſitz ga vekommen Die Zahl der Opfer die
ſes Kampfes iſt noch nicht feſtgeſtellt

Zu den Spartakiſten übergegangen
WTB Berlin 8 März Die VolksmärineDi viſion und ein Teil der republikaniſchen Soldatenwehr

iſt zu den Spartakiſten übergegangen Auf
dem Tietzſchen Grundſtück haben ſich 89 Matroſen mit Ma
ſchinengewehren und Handgranaten feſtgeſetzt Jn der Neuen
Friedrichſtraße wurde von Matroſen eine Barrikade
errichtet ebenſo auf dem Straußberger Platz Um 11 Uhr
abends brachte die VolksmarineDiviſion in verſchiedenen Zu
gangsſtraßen zum Polizeipräſidium Maſchinengewehre in
Stellung um das Präſidium zu ſtürmen

Die Zweckloſigkeit des Berliner Streiks
Berlin 6 März Eigene Drahtnachricht Die Groß

berliner Betriebsräte haben beſchloſſen die Arbeiterräte zu er
ſuchen dahin zu wirken den Stre k ſofort zu beenden da er wider
den Willen der ſozialdemokratiſchen Partei ausgebrochen und
zwecklos ſei

Der Streik in Leipzig
Leipzig 6 März VPriv Tel Der Streik inLeipzig geht unverändert fort Auch die Flugpoſt

nach Berlin und Weimar jſt eingeſtellt Die Gaſtwirtſchaften
und Kaffeehäuſer dürfen wieder bis 249 Uhr abends geöffnet
werden müſſen jedoch bei Einbruch der Dunkelheit wegen
Mangel an Beleuchtung ſchließen

Aus Dresden iſt geſtern folgendes dringende Telegramm
eingetroffen Volksbeauftragter Schwarz iſt bereit mit Ar
beiter und Soldatenrat über die Herſtellung des wirtſchaft
lichen Lebens in Leipzig zu verhandeln Er ſteht Donners
tag zur Verfügung Möglichſt ſofortige dringende Draht
antwort erwünſcht Für das Geſamtminiſterium Gradnauer
Es iſt alſo wahrſcheinlich daß heute im Laufe des Tages die
Entſcheidung fällt

Cine Interpellation über die Ernährung
Deutſchlanös

WTB Weimar 6 März Der Nationalverſammlung
iſt eine Jnterpellation der Mehrheitsparteien zugegangen
in der gefragt wird was die Regierung mit Rückſicht darauf
daß die greifbaren Erntevorräte nicht ausreichen zu tun ge
denke um die Ernährung des deutſchen Volkes ſicherzuſtellen

Arbeiterunruhen im Saargebiet
Elberfeld 6 März Eigene Drahtnachricht

Jm Saargebiet ſind Arbeiternunruhen ausgebrochenSie Zechen wurden infolgedeſſen von ſchnell aus

Frankreich und e e rTruppen beſetzt Es handelt ſich um einen Verſuch der
Arbeiter in einen Sympathieſtreik für die Bergarbeiter
im Ruhrrevier einzutreten Die franzöſiſche
Militärbehörde hat falls die Arbeiter den Streik
aufnehmen angedroht ihnen die bewilligten Lebens
mittelzulagen zu entziehen Nach h der fran
zöſiſchen Verſtärkungen iſt es wieder ruhig Die Ar
beiter erſcheinen faſt vollſtändig zur Arbeit

Räterepublik Braunſchweig
WVIB Vraunſchweig Geſtern mittag

eine Sitzung des revolutionären ſchuſſes und
er Betriebsausſchüſſe als Vertreter der Braunſchweiger Ar

beiterſchaft ſtatt Die Verſammlung lehnte die ſofortige Aus
rufung der Räterepublik Braunſchweig ab in Hinblick auf die
ginn ungenügende Veteiligung der Arbeiterſchaft an derUrabſtimmung trotz einer Biehrhen von 800 Stimmen Es

waren auch Beſchwerden darüber laut geworden daß man
bei der Abſtimmung die uur in der Stadt Braunſchweig ſtatt
efunden die Genoſſen auf dem Lande gänzlich unbe
eiligt gelaſſen habe Die Fs einer Räterepublik Braun
weig iſt damit wie erklärt wurde vorläufig er
igt
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Berlin

Volk beſallen

Die große Kriſe
Oft ſprachen wir in den letzten Jahren von einer

Regierungskriſe oder von ſonſtigen Kriſen die ſchwere
Erſchütterungen unſeres öffentlichen Lebens mit ſich
bringen mußken Heute haben wir viel unendlich viel
mehr Wir ſtehen mitten drin in der größten
Kriſe im Leben des ganzen deutſchen
Volke s Die bolſchewiſtiſche Welle hat unſere Heimat
überflutet und wir wiſſen noch nicht ob und wann ſich
die Wogen verlaufen werden Vereinzelt macht es den
Eindruck als ob es ſich auch noch mehr als um eine
bolſchewiſtiſche Welle handelt als ob es ſich um einen
großen und gefährlichen Wahnſinnsrauſch
handelt der durch Teile unſeres Volkes geht Noch nie
waren die Begriffe ſo verworren die Grenzlinien
zwiſchen Recht und Unrecht zwiſchen Mein und Dein
wie zwiſchen Wahrheit und Lüge ſo verwiſcht als gerade
jetzt zu einem Zeitpunkt wo nur erhöhte Arbeits
leiſtung uns vor dem Verfall bewahren kann Das
ganze politiſche und wirtſchaftliche Leben Deutſchlands
leidet unter der Demoraliſierung von der das deutſche

iſt Zu alledem fehlt das große VBer
trauen zu der Regierung und zu der Nativnalver
ſammlung das ſo bitter notwendig iſt Wenn das
Bürgertum in zahlreichen Städten zur Selbſthilfe durck
Gegenſtreiks uſw greift dann iſt das an ſich gewiß ſehr
zu begrüßen weil dadurch die Lauen aufgerüttelt und
die Köpfe politiſiert werden Aber das Erwachen des
Bürgertums aus einem nur zu langen Schlafe bildet
doch zugleich auch eine Art Mißtrauen gegen die Re
gierung Man will ſich nicht recht auf das verlaſſen
was aus Weimar kommt Und das iſt bedauerlich für
die Regierung weil ſie ſich auf die Dauer nur dann
halten kann wenn ſie wirklich unbeſchränktes Ver
trauen in den weiteſten Kreiſen des Volkes genießt
Es iſt unſeres Erachtens einfach eine Verkennung den
Demokratie wenn man glaubt daß die Stellung der
Regierung ſchon dann geſichert und befeſtigt iſt wenn
die Mehrheit der Nationalverſammlung einer Regie
rung ein Vertrauensvotum ausſtellt Die Mehrheit
der Maſſe des Volkes muß es ſein die die Regierung
nicht nur an einzelnen Wahltagen ſtützt ſondern un
unterbrochen Tag für Tag Alles das fühlt offenbar
auch die Regierung ſelbſt und die Gerüchte daß das
Kabinett wankt ſind gewiß nicht von der Hand zu
weiſen Eine Meldung Berliner Blätter wonach die
Regierung bereits den Rücktrittswunſch ausgeſprochen
haben ſoll iſt gewiß verfrüht Ebenſo iſt die Meldung

daß die bürgerlichen Miniſter aus der Regierung aus
zutreten beabſichtigen wie wir auf Grund genauer
Kenntnis der Dinge verſichern können zum mindeſten
reichlich verfrüht Und trotzdem Wer wollte die Be
hauptung wagen daß das heutige Kabinett die Kriſe
ſicher überſtehen wird

Der Generalſtreik wütet fort Wenn er in einzel
nen Gegenden unſeres Vaterlandes abflaut wächſt er
in anderen um ſo ſtärker an Dabei iſt es nicht
einmal ein regelrechter Generalſtreik den wir nur dann
als gegeben anſehen wenn er aus der Maſſe des Volkes
heraus wächſt Davon kann heute aber keine Rede ſein
Wir haben es in Halle wie in Mitteldeutſchland über
haupt geſehen daß nicht die Maſſe den Generalſtreik
machte ſondern eine Handvoll Männer die durch jahrd
lange Hetzarbeit den Boden für ihre Beſtrebungen rei
gemacht haben Es war der brutale Terror der der
Generalſtreik anwachſen ließ Wer ſpricht auch für die
Arbeiterſchaft Um dieſe Frage zu beantworten
braucht man nur zu denken an die Zuſammenſetzung
des famoſen Bezirksbergarbeiterrates in dem die wirk
lichen Bergarbeiter nicht einmal die Mehrheit haben
Auch die Art und Weiſe wie dieſer Bezirksrat ins
Leben gerufen iſt wirkt belehrend Und endlich wird
man nie vergeſſen dürfen wie die Arbeiterſchaft von
den Führern belogen wurde und wie man ſie falſch
unterrichtete um beſſer im Trüben fiſchen zu können
Die Maſſe der Arbeiterſchaft wurde um es mit einem
Worte kurz und bündig zu ſagen von einigen
wenigen Führern ſchmählich genriß
braucht Das iſt in den letzten Tagen in Weimar
genügend feſtgeſtellt worden Dringend erforderlich
wäre es wenn die Regierung das einſchlägige Material
ungeſäumt veröffentlichen würde damit die Arbeiter
ſchaft die wahre Sachlage erkennt und eine Abrech
nung mit den Führern vorunehznen kann

Und wie die Dinge bei uns liegen liegen ſie auch in dey
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Rüäte 120 Vertreter gegen den GeneralWe volle 200 haben ſich der Abſtimmung
en Alſo 320 Vertreter waren insgeſamt gegen

zen Generalſtreik und nur 400 dafür Die Mehr
heit betrug demnech nur 80 Stimmen
Darf eine ſolche Mehrheit das ganze Wirtſchaftsleben
ſo ungehener ſchädigen wie das durch einen General
ſtreit geſchieht Kann eine ſo verſchwindend geri
Mehrheit die Folgen verantworten die ein General
reit notgedrungen mit ſich bringt Wir ſagen
Rein taunſendsmal Nein Zu der furchtbaren
Waſfe des Generalſtreifs ſollte nur gegriffen werden
wenn ſich in geheimer Abſtimmung die eine Ter
röriſſernng der mißliebig Abſtimmenden nach Kräften
ausſchließt eine überwältigende Mehrheit für die An
wenduttg diefes Kampfmittels ergibt Aenderungen
der Verfaſſungen im Leben der Nationen werden in der
Regel nur angenommen wenn ſich dafür eine 25 Mehr
heit einſetzt Könnten ähnliche Sicherungen
nicht auch in der Arbeiterbewegung ge
ſchaffen werden Hier liegt eine große Zukunft
aufgabe für die Organiſationen mit deren Erfüllung
die Diktatorengelüſte einzelner Führer der Arbeiter
ſchaft beſchnitten werden könnten Wir alle haben ein
Recht darauf nicht unter der Gewaltpolitik einzelner
Führer zu leiden Und nicht zuletzt hat die Arbetter

ſchaft ein Jntereſſe daran daß in ihren Reihen
wirkliche Demsokratie waltet Die Art
und Weiſe wie die Streiks der letzten beiden Wochen
angezettelt wurden war ganz gewiß alles andere als
demokratiſch

Ein beſonderes Kapitel für ſich ind die Ziele
nud Forderungen die in den einzelnen Teilen
Dentſchlands anfgeſtellt wurden Nirgends zeigt ſich
eine gewiſſe Einheitlichkeit Aergſte Verwirrung
herrſcht gerade auf dieſem Gebieie So kommt es daß
die Verhandlungen die die Regierung zu führen hat
gußerordentlich erſchwert ſind Bezeichnend ſind die
Forderungen der Arbeiter der Spandauer Staatsbe
triebe die auch von einigen anderen Gruppen über

nommen worden ſind Sie lauten
t Schaffung von Einheitslöhnen
2 Konfis ation aller dynaſtiſcher Vermögen

und Einkünfte für die Allgemeinheit
3 Anullierung der Staats und anderen 5ffentlichen

Schulden ſowie ſämtlicher Kriegsanleitzen bis zu
eiſter vom Zentralrat feſtzuſegenden Höhe

Enteignung aller Banken Bergwerke Hütten fowis
aller Großbetriebe in Jnduſtrie und Handel

5 Konfiskation aller Vermögen von einer be
ſtimmten Höhe an
6 Beſeitigung aller Parlamente und Gemeinde

r und Uebernahme ihrer Funktion durch die und S
ä t e

77 Einſetzung eines Revolutionstribunals vor dem
die Hauptſchuldigen am Kriege die beiden Hohenzollern
Ludendorf Hindenburg und Tirpitz ſowie die Ver
räter an der Revolntion Ebert Scheidemann und Noske
abzuurteiken ſind

58 Wahl von Betriebstäten in allen Betrieben die im
Einvernehmen mit den Räten die inneren Angelegenheiten der
Betriebe zu ordnen die d Witte riß zu regeln die Produk
tion zu konkrollkeren und ſchließlich die Betriebsleitung zu über
nehmen haben

9 Freilaſfſung der politiſchen Gefangenen
Der blutrünſtige Punkt 7 iſt inzwiſchen fallen ge

taſſen worden Dafür tauchen faſt ſtündlich neue Forde
rungen auf deren einer z B dahin geht daß die Re
gierung ſchleunigſt den Bolſchewiſtenführer Radek der
die ruſſiſchen Rubel Millionen nach Deutſchland brachte
frei laſſen ſolle In unſerer engeren Heimat wurde ja
auch die lächerliche Forderung geſtellt den berühmten
Ferchlandt frei zu laſſen

Wann werden wir die große Krife überſtehen
Das bolſchewiſtiſche Feuer kann man löſchen und ein
dämmen in der Hauptſache wird man es aber doch aus
brennen laſſen müffen Und um dann nicht in neue
Kriſen zu verfallen wirb alles aufgeboten werden müſf
ſen um der Maffe die Notwendigkeit der Arbeit klar
zu machen Nur die Arbeit kann uns retten ſagte
auch die Regierung in ihrem Aufruf vom 1 März und
ſie fügte mit Recht bei Jeder Streik führt uns einen
Schritt näher dem Abgrund Wenn dieſe Erkenntnis
Allgemeingut wird dann wird man künftig mit Streik
beſchlüffen weniger leichtfertig ſein Wir wollen hoffen
daß ſich die Nachricht wonach das Ende des mitteldeut
ſchen Generalſtreiks morgen zu erwarten iſt beſtätigt
Aus Mitteldeutſchland wo wilde Horden beſonders ge
meingefährlich wüteten möge dann die Erkenntnis
immer weitere Verbreitung finden daß die wirtſchaft
lichen Kämpfe zurücktreten müſſen hinter der Notwen
digkeit unſer Vaterland vor dem Abgrund zu be
wahren Die Zeit für Feierſchichten muß endgültig

vorüber Carl Helms
Eröffnung der Nationalperſammlung Deutſch

Oeſterreichs
Wien 4 März Die verfaſfunggebende Rationglverſamm

lung hielt heute ihre Eröffnungsſizung ab Der ſozi ruldemokratiſche Abgeordnete David welcher en Altersvorſitz über
nahm e eine Anſprache Er bemerkte daß die Not der
verzweifelnden hungernden Maſſen die bar jeder Nahrung
jeder Bekleidung und aller Heizmittel feien trotz des guten
Willens geordnete Zuſtände in dieſem Staate wieder ein
zuführen eine ſtändige Gefahr bildeten

Der Redner brachte ſodann unter lebhaftem allgemeinen
Beifall und Händeklatſchen das einmütige Ver aller
Abgeordneten nach Anſchluß an Deutſchland zum
Ausdrucke und erklärte er ſei ü ie Ententenicht ohne weiteres das uns wete h Selbſt
beſtimmungsrecht in irgendeiner Weiſe werde neiden
können Er ſchloß mit dem Ausdruck der zuverſich Er
e daß Deutſchöſterreich in Der kurzer ver
et mit de Vertretren Deutſchööhmens des Su
detenlandes Deutſchſüdtirols und derweſtunggriſchen Gebiete ſoweit es der Volkswille

rigen Teilen Deutſchlands Ein Beiſpiel von vielen
aus n e tzung der Groß Berliner

dort verla 39 n d konſtitulerenden Natton

lung eines Groß d
finden werde
klatſchen

Ein Aufruf der Keichsregierung

meet und weſen enr

Repu
droht wirtſchaftliche und politiſche Anarchie

das Reich zu gerſtören Terroriſtiſche Elemente wollen die aus

dem freieſten nalverſammlunen recht Sie ſtreben danach

und Re
beſeitigen Jedes Mittel dazu i

regierung und Natſonalverſommluns gleichermaßen mechtlos zu
machenSngegengber erklären wir nichts darf den Abſchluß der

Verfaſſung aufhalten Die Arbeit Nationalverſammlung an
der Ueberwindung politiſcher und wirtſchaftlicher Nöte darf nicht
gehindert werden Sie ſoll uns den Frieden bringen Dieſe Le
ehe wendigrerten werden wir mit aller Entſchloſſenheit ſicher
ellen

Verleumdung gefährlichſter Art iſt es wenn die gewalttätigen

Schürer des Aufruhrs
b Nationalverſammlung und e hättenſich den Aufgaben der Stunde entzogen den Vorgängen im Reich
kein Gehör geſchenkt oder wollten gar die Arbeiterſchaft um die
Früichte der Revolution bringen

Wir ſtehen und fallen mit den Grundſätzen der Demokratie
Hier gibt es für uns kein Paktieren Die politiſche Mecht gehört
allein der freigewählten Vertretung des Volkes und der von ihrem
Vertrauen ge en Regierung Das Selbſtbeſtimmunssrecht
des deutſchen Vo nach innen muß ſo gut wie das nach außen
gegen jede Gewalt geſichert werden

Noch größer als die politiſche Gefahr iſt die wirtſchaftliche
Rotlage unſeres VLandes

Wir können uns ſicht aus eigenem Vorrat bis zur neuen
Ernte ernähren Die Blockade zehrt am Marke unſeres ks
Tags täglich gehen Tanſende an Unterernährnng

zugrunde
Die Kohlenförderung ſtockt in erſchredenden Maße,
brikbetriebe ſtehen ſtill Eine ungeheure Armee von Arbeitsloſen
iſt angewachſen Täglich werden neue Bahnlinien ſtillgelegt Der
ſpärliche Reſt brauchbarer Lokomotiven bewältigt auch nicht mehr
den no igſten Teil an Verkehr und Transvort

Da lautet das erſte Gebot
An die Arbeit

Nur ſie kann uns retten Jeder Streik führt uns einen Schritt

näher dem Abgrund xWie in allen Verhandlungen mit den Vertretern der Ar
beiter erklären wir auch hente

wichtig wie die polftiſche iſt uns die wirtſchaftliche De

Rur ſie kann alle Kräfte wecken und am Werke halien die
unſern völligen Antergang abzuwenden vermögen

Wir ſind dabei das Geſetzhuch der wir lichen Domo
kratie zu ſchaffen

ſozigliſtiſche Arbeiterrecht auf freiheitlicherDas einheitliche
Grundklage,
m Wir werden die Organe der wirtſchaftlichen Demokratie aus

nen

Lebhafter allgemeiner Beifall und Hände

die Betriebhsräte
wie wir ſie ſchon bei den Verhandlungen mit den Bergarbeitern
aus dem Ruhrgebiet und aus Halle vorſchlugen die aus frei
eſten Wahlen hervorgegangene berufene Vertreter aller Arbeiter
ſein müſſen

Wir werden das Ziel der wirtſchaftlichen Demokratie er
reichen

die konſtitutionelle Fabrik
auf demokratiſcher Grundlage All das in Verbindung mit der
Sozigaliſierung der Wirtſchaftszweige die r wie vor
allem Vergwerke und Erzengung von Energie zur Uebernahme in
öffentliche oder gemiſcht wirtſchaftliche Bewirtſchaftung eignen
oder der öffentlichen Kontrolle unterſtellt werden können

Jm neuen Deutſchland ſoll Arbeit ſozialiſtiſche Pflicht ſein
Müßiggang und genußſüchtiges Drohnentum mit allen Mitteln
unterdrückt und ausgemerzt werden Vorwärts drum auf dem
Wege organiſch aufbauender Arbeit

Wilde Sozialiſierungsverſuche aber terroriſtiſcher Zwang
gegen die Arbeiterſchaft bewaffneter Aufſtand Zerſtückelung des
Reichs werden wir rückſichtslos bekämpfen Uns iſt jedes Men
ſchenleben heilig

Die Revolution gibt keinen Freibrief auf
Raub Mord und Gewalttätigkeiten aller Art
Ueber allem ſteht das Leben des Valkes

Wer ſich an ihm vergreift iſt unſer Feind Die Strenge des
Geſetzes wird ihm treffen ß

Nach vier Jahren furchtbaren Krieges mit ungeheuren Zer
ſtörungen von Kulturwerten und einem Meer von Blut wollen
wir nicht deß auch noch die h des Bürgerkrieges mitſeinen mörderiſchen pfen mit allem ſeinem 2 und
ſeiner Zerrüttung unſer Vaterland zerſtören Frieden nach
und nach außen Wiederguibau und Wiedergenefung das iſt die
Sehnſucht unſeres leidenden Volkes

ne gewaltige Mehrheit von 22 Millionen Wählern hat uns
zur Reichsregierung berufen Steht zu uns wie wir zu euch
ſtehen Das ganze Volk ſchließe ſich uns an gegen VergemältigungZuſammenbruch Wenn wir nie ſind iſt uns die

Zuknunſt ſicher

Preußiſche Demokratie und Preußiſche
Zandesverſammlung

DPR Am Dienstag waren im Zentralbureau der Deut
ſchen demokratiſchen Partei zu Berlin Mitglieder der demo
kratiſchen Fraktion der Preußiſchen Landesverſammlung aus
zwölf Wahlbezirken zu einer Beratung zuſammengetreten
Die Anweſenden beſchloſſen einſtimmig die nachſtehende Er
märug der Oeffentlichkeit zu en

Die in Berlin verſammelten Mitglieder der demo
kratiſchen Fraktion der Preußiſchen Landes
verſammlung aus plf Wahlbezirken des Staates er
heben ſchärfſten Widerſpruch daß der Zu
ſammentritt der Landesver h ähM immte r iſtes un erforderlich erſcheintauch in en ln einer eekereten er
Geſetzgebung den Weg zu öffnen und ver preußiſchen Volks
vertretung ihr Beſtimmungsrecht auf die Geſtal des preu
ßiſchen Staates zu ſichern fordern ſie die unverzügliche
Einberufung der Landesverſammlung

Gefetz über die Kegelung der Kohlen
wirtſchaft

rer Kcheon v

h

Sinne dieſes Geſetzes ſind Steintohle Braunund Koks ſind rein ohle u
w

tonabverſaue
eutſchen Vaterlandes zuſammen

Zahlloſe Fa

Das Reich regelt die gemeinw
Kohlenwiriſchaft Die Leitung derzu bildenden Reichskohlenrat tragen Die Reihe
regierung ſchließt die Kohlenerzeuger für beſtimmte Bezirke zu Vor de

en und dreſe zu einem Geſamtverband zuſammen Den Ver A
bänden liegt die Regelung von Förderung Selbſtverbrauch un d
Abſatz unter der richareggrunß und des Reichskohle Rfuch
rats ob Die Reichsregierung regelt die Feſtſtellung deſſen

L die RVor der in z 2 vorgeſehenen Regelung hat die Reichoregiebrogerung einen ehe ne77 r die henen
zu berufen der aus 45 Mitgliedern heſteht

Je 15 Mitglieder ſind nach näherer Beſtimmung der Reiche
regierung von den Arbeitergruppen und den Arbeitsnehmergruppe
der Arbeitskammern zu wählen Von dieſen entfallen u g

auf den ſäch ſiſchen Stein und Braunkohlen
bezirk je ein ASeitgeber und Arbeitnehmer

auf den mitteldeutſchen Brauntohlenbezirk
ein Arbeitgeber und Arbeitnehmer

Werden in einzelnen Bezirken Arbeitskammern nicht bis zu
15 Mäcz 7919 errichtet ſo hat die Reichsregierung bis zur Herbefführung einer Wahl die auf ſolche Bezirke entfallenden Mitglie ar
der auf Vorſchlag der Arbeitsgemeinſchaft zu ernennen Fünfze her ch
Mitglieder ſind von ver Reichsregierung zu ernennen nut r

S 5 orgege icſe Geſetz tritt gleichzeitig mit dem Sozialiſterungsgeſetz i och von

raft
I

Die Sozialiſterung Neu
Weimar 5 Die deutſche Nationalver ſammlung tach Fra

hat ein Geſetz beſchloſſen daß nach Zuſtimmung des Staaten
ausſchuſſes hiermit verkündet wird

Nach S 1 dieſes Geſetzes hat jeder Deutſche die ſittliche
Pflicht ſeine geiſtigen und körperlichen Kräft
ſo zu betätigen wie es das Wohl der Geſamtheit erfordert

Nach S 2 ſollen die für die Vergefellſchaftlichnne Gen
W wirtſchaftlichen Unternehmungen insbeſonderſſerblichen
ie Gewinnung von Vodenſchätzen und die Ausnützung vor ſtand an

Naturkräften in Gemeinwirtſchaftung überführt ung de

werden e tNach g werden die Aufgaben der durch Reichsgeſetz ge nie
regelten Gemeinwirtſchaft den wirtſchaftlichen Selbſtverwal ger Do

tungskörpern übertragen raße 23Rach Z 4 wird in Ausübung der in S 2 vorgeſehenen Be ittags ſte
fugniſſe ungeſäumt durch beſondere Reichsgeſetze die Aus Liebes

ung nan Brenunſtoffen Waſferkräften un nd uns
ſonſtigen natürlichen Energiequellen und von der aus dieſeſaegangen
ſtammenden Energie nach gemein wirtſchaftlichen Geßchta gen Fe

punkten geregelt worden uNach S 5 tritt das Geſetz mit dem Tage der Rerfünduneie ja in g

in Kraft für die Sdungen arDie Lebensmittelverorgung Deutſchlands s an
Die Verhandlungen in Spa ſchäftsſtell

WTB Verlin 5 März Am 4 März begannen in Spegrichſtra
die r über die Lebensmittelverſorgung Deutſch Der ha
lands Sie ſind verbunden mit den Verhandkun s en r wir
über die Zurverfügungſtellung der deutſche de ehe
Flokte und die Finanzierung der Lebensmittelverſorgung e i

m Laufe der Plenarſitzung überreichten die alliierten Reff ren
gierungen zwei Memoranden in denen die Bedingungen über un an
eine teilweiſe Lebensmittelverſorgung Deutſchlands und dich Kaheres p
Ablieferung der deutſchen Handelsflotte im einzelnen feſt Der V
geſetzt ſind Admiral Hope erklärte daß man nicht erlauben
werde irgendwelche Nahrungsmittel nach Deutſchland ge
langen zu laſſen bis ein bedeutender rer in der
Uebergabe der deutſchen Handelsflotte gemacht ſei Es müßte
daher ſofort eine Verſicherung der deutſchen Regie
rung erfolgen daß ſie das Nötige für das Auslaufen
der Fiotte tun und daß ſie die geſamte Handelsflotte unter

ſammkung
Saale St

Die R
gegeben

Ein g
Nacht wur
in der Lies

die Kontrolle der Alliierten ſtellen werde Aus den Ver Purſache ſteh
handlungen geht klar hervor daß die Alliierten entgegen ar einerden deutſchen Wünſchen nicht die Abſicht haben über die ge einde jed
ſamte Verſorgung Deutſchlands bis zur nächſten Ernke zug urch aus
verhandeln ſondern die kleine bereits abgeſprochene Teil Juli
lieferung von 270 000 Tonnen machen wollen darüber hin närc enha
aus wollen ſie Deutſchland nur noch eine ziemlich verklauſu in P
lierte Teillieferung von 100 000 Tonnen aus Argentinieng en fand

die aus der
leberhaur
erkannte P
teils zwan
Plünderun
jenſtände

lichen oder
werden ſie
Nutzen aus
haben weil
erhalten ſ
r

ermöglichen Admiral Hope erklärte es ſei keine Rede davon
Deutſchland oder irgend jemanden bis zur nächſten Ernte zu
verſorgen Der engliſche Delegierte Kaynes fügte dem hin
zu die Entente habe beſchloſſen nicht über mehr zu verhan
deln als über die Menge von 270 000 Tonnen und auch
dieſe Menge könne Deutſchland nur auf dem Wege der Ab
lieferung der Schiffe erreichen Wenn die Schiffe abgeliefert
ſeien werde dieſer prinzipielle Standpunkt die Vertreter der

Entente nicht hindern in techniſche Beſprechungen über wei
tere Lieferungen an Deutſchland einzutreten Für die Lieſe
rung der Flotte werden die alten ſchweren Bedingungen ge
ſtellk Der deutſche Delegierte erklärte unter anderem
Deutſchland habe das größte Jntereſſe daran die Ver
handlungen zu beſchleunigen und ſei feſt entſchloſſen mit

Weger
Perſonen

ſchiedenen

Plünderun
der Auslieferung der Schiffe ſofort zu beginnen Die deutſche juchung vit
Regierung könne aber die Verantwortung nicht übernehmen Stallgebät
die e herzugeben ohne die e er prg für en Der
die hungernde deutſche Bevölkerung Kinn zu haben Ad Tod d
miral Hope erklärte zum Schluß der Verhandlungen er könne eur vor
nicht einwilligen die Einzelfragen in Unterkommiſſionen zu t ber
behandeln bevor er nicht ſchlüſſige Antworten auf die Frage ließen
wegen der Auslieferung der geſamten deutſchen Flotte er S gas

en habe Daraufhin wurden die Verhandlungen vertagt I Wem
nfolge dieſer Vorgänge in Spa fand heute norgen in
eimar eine Sißuns des Kabinetts ſtatt als deren Ergeb n

nis eine Jnſtruklion nach Spa an unſere Unterhändler er ar ſt
gangen iſt Auf Grund dieſer neuen Jnſtruktion wird heute echt da
nachmittag in Spa wiederum verhandelt werden igte f

nelden

Die Lage in Bayern de
Nürnberg 5 März Jn den am Montag und t ein BeDienstag hier Beſprechungen wiſchen Ver e iel

tretern dert Mehrheitsſozialdemotraten der Unabhängigen J elbe entf
und des Baue ndes wurde ein Programm angenommen Städt
dem folgende Punkte als die wichtigſten zu entnehmen ſind PFreitag d
Sofortige Einberufung des Landtages zu einer kurzen Ta P ensmittel
z n eines ſozialiſtiſchen Miniſteriums durch die le niden ſozialiſtiſchen Parteien Anerkennung dieſes Miniſte erſon ei
riums durch den gewählten Landtag Schaffung einer Rot on 250
verfaſſung die deſetocdende und vollziehende Gewalt liegt als
während der Zeit des Propiſoriums allein in den Händendes Miniſteriums je ein Mitglied der B und S Rat
kann an den Sitzungen des Miniſteriums mit beratender

Stimme teil hnehmen Auflöſung des nden ndSchaffung einer freiwilligen er politiſch und ge



s w d dem 3 lrat ſtehen gerereten Aktionsaus c m Zentralr
x ſche Se niſſe W arg nicht zu Die Neuwahlen
i e an ſind im n Lande nach den Grund
zu V der Lord anzuordnen Die Rechten v B und Rate ſind durch ein beſonderes Eeſetz um
h un d feſtzulegen Die Unterzeichner dieſes Programms

en Progaſichten ſich mit wir gerng Sinſiuß auf di Wigrns
mms dur Organiſationen hinzuwirkenu ver Veungen J des Rätekongreſſes wird dieſes

Frogramm vorgelegt werden
vtſchaf

nut Bayern will bei Deutſchland bleiben
r München 8 März Eine im Rätekongreß verteilteruppe

gundgebung der provi n Regierung beſagt daß deri en Zt rn ein Be er deutſchen Republik
ite

irk Si Kein Vorgehen gegen den Exkaiſer

Herbej ragekttali aris 6 März Die mit der Unterſuchung der Fragine e hen am Kriege beauftragte juriſtiſche Kommiſſion hat

niſchieden daß gegen ein Staatsoberhaupt nicht
orgegangen werden kann Dieſer Beſchluß muß aber

eſet i ech von der Geſamtfriedenskonferenz ratifiziert werden

wilſon auf dem Wege nach Frankreich
Neuyork 6 März Präſident Wilſon iſt geſtern früh

mlungh tach Frankreich abgefahren
gaten

tig Halle und Umgegend
Halle den 6 März 1919

n n Gewerbliche Fortbildungsſchule Der Unterricht in der ge
nder d oerblichen ar h dauert ſolange der Belagerungs
g vo ſtand anhält von 8 Ähr morgens bis 6 Uhr abends Nach Auf
rfün h bung des Velagerungszuſtandes findet wieder regelmäßiger Un
u erricht ſtatt Dieſes gilt nicht nur für die Klaſſen der ortbil

rungsſchule ſondern auch für ſämtliche Unterrichtskurſe
n 3 Die Zahlung der Militär Alters und Jnvaridenrenten
rwa Pinder Donnerstag den 6 März bei dem Poſtant 2 Thielen

traße 2a in der Zeit von 826 Uhr normittags bis 3 Uhr nach
n Be mittags ſtatt

Aus
t Wird
dieſen
ſicht

dung

wös

t Spo
zutſch

Liebesgaben und Spenden für das Landesjägerkorps
ſind uns ſchon in ſtattlicher Zahl aus unſerem Leſerkreis zu
gegangen Auch der anerkennenswerten Leiſtungen der hie
gen Feuerwehr ift dabei in greifbarer Weiſe gedacht
worden und ebenſo hat man die Dreenſie unjerer Polizei
die ja in S Weiſe wie die Truppen ſich mit hrem Leben

ſiür die Sicherheit der Bürgerſchaft einſetzt durch Zuwen
dungen anerkannt Wir vHitten unſere Leſer ſich recht zahl
reich an den Spenden zu beteiligen Liebesgaben und Geld
zuwendungen werden jederzeit gern von uns in unſeren Gejſchäftsſtellen Neue Kromenede t und Große Al

jrich ſtraße entgegengenommen
Der halliſche Drahtverkehr Vom hieſigen Telegraphenamt er

ſahren wir daß der Ortsſprechverkehr in Halle wieder funktionierthen und bis auf weiteres von 8 Uhr vormittags bis 6 Uhr nachmittags
gung ſeſpräche geführt werden können Pripate Ferngeſpäche
r Re J üffen bis 5 Uhr nachmittags angemeldet ſein
über z Lotterie Die Erneuverung der Doſe zur 3 Klaſſe

d dich Wäteſtens bis Sonnabend mittags 12 Uhr erfolgt ſein
feſt Näheres ſiehe Anzeige

Der WerkmeiſterBezirksverein Halle hält ſeine Monatksverauben ſammkung am Sonntag den 9 März vormittags 11 Ahr im großen
d e Saale St Rikolaus ab

e Die Reichsgemüſeſtelle hat den Abſatz von Faßgemüſe frei
niß gegeben

i en Ein gefährlicher Anarchiſt erſchoſſen Jn der vergangenen
acht wurde der hier wohnhafte Reiſende Johannes Pludra

nterin der Liebenauer Straße erſchoſſen aufgefunden Die Todes
Ver Purſache ſteht mit Beſtimmtheit noch nicht feſt Johannes Pludra
gegen ar einer dex berüchtigtſten Anarchiſten Volksaufhetzer und
e ge einde jedweder Ordnung Seine Geiſtesverfaſſung zeichnete ſich
e zu urch äußerſten Wirrwarr der Begriffe aus Er war geboren am
eiſ Juli 1871 zu Vaſatz und hatte ein Strafregiſter von geradezu

hin närchenhafter Länge
huſu Ein Plünderneſt wurde in der Sofienſtraße 40 ausgehoben
inien an fand dort außer zwei Gewehren ganz bedeutende Vorräte

on aus dem Nußbaumſchen Warenbauſe entwendet worden waren
an leberhaurt häuft ſich nicht nur die Menge der e gegen

erkannte Pländerer ſondern auch der Umfang von teils freiwillig
hin Pieils zwangweiſe wieder abgelieferten Gegenſtänden aus den
han Plünderungstagen Die Plünderer tun gut die geraubten Ge

lichen oder gar zu vernichten denn in den beiden letzteren Fällen
werden ſie ganz beſonders ſchwer beſtraft werden Jrgend welchen
Nutzen aus den e dürfte kaum jemand auf die Dauer
zaben weil die Behörden immer genauere Liſten von Plünderern
rhalten ſo daß den Verbrechern ein Entrinnen kaum möglich ſein

re

Wegen Plünderns wurden im Laufe des geſtrigen Tages 50
Perſonen eingeliefert Jn den fand man in ver
ſchiedenen Straßen der Stadt wegg worfene Gegenſtände von den

Plünderungen herrührend und ſtellie ſie ſicher Bei der Durch
uchung einer Arbeiterwohnung in der Lettiner Straße wurden im
Stallgebände unter Stroh verſtegt zwei Säcke mit Zwieback gefun
den Der Beſitzer der Gegenſtände wurde feſtgenommen

Tod durch Leuchtgas In der re wurde ein Jnſtalla
teur vor ſeinem Bette tot aufgefunden Wie die Feſtſtellung erab
hat der Unglückliche einen Schwindelanfall erlitten der ihn zum
Schließen des Hahns am Gaskocher unfähig machte ſo daß er durch
Leuchtgas erſtickte 3

Wem iſt ein 50 MarkSchin geſtohlen Am 17 v Mts haben
ich zwei 12 bis 13 e alte Schulknaben dadurch verdächtig genacht daß ſie für 2 Mark h kauften und einen 5 Mart
Schein mie ſener Das Geld iſt den Knaben abgenommen
norden pe ſelbſt ſind davongelaufen Es brſteht daher der Ver
Nacht daß ſte den 50 MarkSchein geſtohlen haben Etwaige Ge
Hödigte können ſich bei der Kriminalpolizei Jimmer 36 oder 37
nelden,

In der Bekanntmachung vom 4 März ber Kartoffelverkouf
und t ein Verſehen unterlaufen Jn der laufenden Woche werden
er Kartoffeln auf Mark 36 der Kartoffelkarte abgegeben Die
en Marke 37 gilt erſt in der Woche vom 10 17 März die auf die

Abe entfallende Menge wird erſt bekanntgegeben werden
Städtiſcher Verkauf von Schlagwurſt in der Talamtſchule am

d P Freitag den 7 März Berückſichtigt werden die Jnhaber der Le
a Pensmittelſcheine mit den Nummern 3 001 4 500 vormittags vonie 12 Uhr und 4501 5600 nachmittags von 6 u r vie jede

te r 3 i u r hh im ar r Pfund abgegeben werden Diejenigengt halte welche bei Sonderbelieferungen Wurſt Pflaumen
en7 fr eiGenurscne2 S d

jenſtände ſchleunigſt wieder herauszugeben ſtatt ſie zu verheim

Frivat Bank

3 T er er er Wee

Dre 95 rn M ghet Anh haben von dieter Venenunse auf Belieferung Der Lebensmittelſchein iſt vor

zulegen Abgezähltes Geld iſt bereit zu halten
Diejenigen Jnhaber von Kleinhandelsgeſchäften welche Kun

denliſten eingereicht haben werden aufgefordert am Freitag den
7 Wärz bei den von ihnen gewählten Großfirmen die in dieſer
Woche zum Verkauf gelangende Marmelade abzuholen
kanntmachung über Regelung des Verkaufes erfolgt ſpäter

Die Jnhaber von Bäckereien und Konditoreien ſowie die 5
ßigkeitsgewerbetreibenden werden hierdurch aufgefordert die für
den Monat März gültigen Zuckermarken und zwar die Geſchäfts
inhaber mit den Anfangsbuchſtaben J am Freitag den
diejenigen mit den Anfangsbuchſtaben R am Sonnabend den
8 und diejenigen mit den Anfangsbuchſtaben 3 am Montag
den 10 März vormittags von 12 Uhr im Stadternährungsamt Marktplatz 22 2 Obergeſchoß Zimmer 9 in Empfang zu
nehmen Ein Ausweis iſt mitzubringen Die Ausgabe der
Zuckermarken an Gaſtwirtſchaften erfolgt ſpäter

Die Brotmarken der 113 Woche behalten Gültigkeit his zum
9 März

Ofteraufnahme an den hieſigen ſtädtiſchen höheren
Lehranſtalten

a2 Stadtgymnaſtum und Vorſchule
Das Schuljahr beginnt Dienstag den 29 April 1919 mit der

Aufnahmeprüfung für alle Klaſſen des Stadtaymnaſiums um
8 Uhr und mit der Aufnahmeprüfung für die 2 und 1 Klaſſe der

e um 9 Uhr Die 3 Klaſſen der Vorſchule gehen Oſtern
1019 ein

Anmeldungen für das Gymnaſium und die Vorſchule mit
Ausnahme der Schulanfängerklaſſe werden an den Wochentagen
von 12 bis 1 Uhr außer Sonnabends im Amtszimmer des Di
rektors entgegengenommen

b Städtiſche Oberrealſchule
Das Schuljahr beginnt Dienstag den 29 April 1919 vor

mittags 8 Uhr mit der Prüfung der angemeldeten Schüler An
meldungen werden jederzeit im Gebäude der ſtädtiſchen Oberreal
ſchule Staudeſtr 1 entgegengenommen

e Reformrealgymnaſium
Das Schuljahr beginnt Dienstag den 29 April 1919 vor

mittags 8 Uhr mit den Aufnahmeprüfungen für die angemeldeten
Schüler Anmeldungen für alle Klaſſen werden an den Wochen
tagen von 12 bis 1 Uhr im Atszrmmer des Direktors ent
gegengenommen

d Städtiſches Lyzeum nebſt Studienanſtalt
Das Schuljahr beginnt Dienstag den 29 April 1919 vor

mittags 8 Uhr mit der Prüfung der angemeldeten Schülerinnen
Anmeldungen werden an den Wochentagen von 11 bis 12 Uhr im
Amtszimmer des Direktors entgegengenommen

Jn die 10 Klaſſen des Lyzeums werden Schülerinnen nicht
auf genommen

Bemerkungen Die Anmeldungen zu den unter a bis d auf
geführten ſtädtiſchen höheren Lehranſtalten müſſen bis zum
1 März 1919 erfolgen Spätere Anmeldungen können nur dann
berückſichtigt werden wenn in den eingerichteten Klaſſen noch
Platz vorhanden iſt Die Aufnahmeprüfung findet am erſten
Schultage ſtatt

Bei der Anmeldung ſind mitzubringen Der ausgefüllte An
meldeſchein Geburts Tauf und Jmpfſchein Die Anmeldeſcheine
ſind bei dem Hausmann der betreffenden Lehranſtalt zu haben
Vor der Aufnahmeprüfung iſt noch das Abgangszeugnis der bisher
beſuchten Schule vorzulegen

Provinzial Lachrichten
X Hettſtedt 6 März Die Beamten und freien

Berufe die ſeit Freitag voriger Woche in ben Ausſtand ge
treten waren haben heute die Arbeit wieder aufgenommen

Vermiſchtes
Weimar Berlin in 70 Minuten Einen neuen Rekord

ſtellte ein Fluggeug der D L R au das mit zwei Offizieren
der Republikaniſchen Schutztruppe in 70 Minuten von Wei
mar nach Berlin flog Nach einer Konferenz mit Herrn
Roske durch die ſie den Zug verſäumten landeten ſie in der
unglaublich kurzen Zeit von einer Stunde zehn Minuten in
Berlin glatt

Schwere Todesvpfer bei einem Mühlenbrand Aus Ratibor
wird gemeldet Von den bei dem Brand der Domſchen Mühle in
Lukaſine umgekommenen Perſonen wurden bis Sonntag abend
31 Leichen geborgen Neun Perſonen werden noch vermißt

Eine ſchwediſche Reklamewoche die erſte ihrer Art
in Schweden iſt in Stockholm eröffnet worden Sie iſt
von 53 Teilnehmern darunter Zeitungen h r
büros Buchöruckereien Buchverlagen Kliſcheeanſtalten
einzelnen Künſtlern uſw beſchickt Jm Zuſammen
hang mit der Ausſtellung iſt ein Preisausſchreiben für
Anzeigen Zeichnung und Satz erlaſſen zu dem 2300
Entwürfe eingegangen ſind g

Zirkus Sarraſani in Dresden über den jüngſt durch die
Preſſe die Nachricht ging daß er durch die Wirkungen des Krieges
vor dem Zuſammenbruch geraten ſei teilt dazu mit Sarraſanis
gewaltiger Raubtierbeſtand iſt durch Rotzkrankheit verurſacht
durch xotzkrankes Futterfleiſch allerdings vernichtet worden Trotz
dem iſt Einſtellung des Betriebes weder erfolgt noch zu be
fürchten Der geſund gebliebene Pferdebeſtand geſtattet noch im
mer die Vorführung von Freiheitsdreſſuren Außerdem iſt die
mer des Betriebes auf große Ausſtattungsſtücke der Ma
nege erfolgt ſo daß eine erfolgreiche Wiederaufnahme der Gaſt
ſpielfahrten des Zirkunsunternehmens geſichert erſcheint

Leichenverbrennung in Budapeſt geſtattet Die Volksregierung
geſtattete die e e was bei dem alten Regime we
a der Oppoſition der Geiſtlichkeit bisher nicht zu erreichen war

as erſte Krematorium wird in Budapeſt baldigſt eröffnet
Ein ruſſiſcher Hiſtoriker verhungert Ueber Finn

land wird gemeldet daß der berühmte ruſſiſche Hiſto
riker und Archäologe Prof Alexander Lappo Dami
lewski in Petersburg an den Folgen chroniſcher Unter
ernährung geſtorben iſt Der auf ſo traurige Weiſe
e wgegangene war einer der Präſidenten des Ber
iner Hiſtorikerkongreſſes im Jahre 1913

Literariſches
Wieland eine dentſche Monatsſchrift München

Heft 11 Februar erſcheint als Tanzheft Es enthält
acht zum Teil farbige Zeichnungen von Ludwig Kainer
darunter Bühnenentwürfe n und Kotümbilder Titelblatt Der Geiger

Doppelblatt Papageno und Papagena
od farbiges

das überaus umſtändliche und

faſo dorin fen 302 999 Nun e
ööpositentatse üollstrasso 133 fast biga nangigen

Von der Waffenſtillſtanöskommiſſion

W Berlin 6 März Sitzungsbericht aus Spas
vom 4 h Rudant bat zunächſt um Unter

nung der nächſt in Deutſchland eintreffenden j a z
niſchen Miſſion worauf der Vertreter der deutſchen
Regierung mehrere Roten überreichte in denen für beſtimmte
a des wirtſcha Verlehrs zwiſchen dew

etzten und unh Gebiet verlangt wird
Das deutſche W eben könne keinen geregel
ten Gang lommen Mehreren Geſuchen er Firmen um
Ausfuhrerlaubnis gaben die Alliierten Folge

Auf eine frühere deutſche age teilte der franzöſiſche
Vorſitzende mit daß über Frankfurt a M keine beſondere
Quarantäne verhängt worden ſei Entgegen dem Waffen
ſtillſtandsvertrage hat die Entente auf verſchiedenen links
rheiniſchen Eiſenbahnſtationen Jollpoſten errichtet welche
auch Zölle die in das beſetzte linksrheiniſche Gebiet ein

ſeerr en erheben ſollen Der Vertreter der deut
Regierung erſuchte um ihre tige Aufhebung und

te ſodann noch eine Reihe von zur Sprache
r deutſche Vorſttzende überreichte eine Rote in der die

Oberſchleſien durch Tſchechen und Polen drohenden Ge
fahren geſchildert werden und dringend erſucht wird die
alliierten Offiziere in a und Prag anzuweifſen die
polniſchen tſchechiſchen Angriffspläne gegen deutſches Gebiet
zu verhindern

Sodann übergab er eine Rote über den deutſchen
Kampf gegen die Bolſchewiki in Lihan und ber
die Schwierigkeiten die Deutſchland durch die Entente im
Kampf gegen den Bolſchewismus bereitet werden indem
die Entente deutſche Transperte zur Verſtärkung der in Li
bau befindlichen Kräfte in der Oſtſee aufhält Die deutſch
Oberſte Heeresleitung frage daher die allfierten Regierungen
ob ſie an der Bekämpfung des
durch Deulſchland noch ein Jntereſſe hätten ießlich legte
der deutſche Vorſitzende in einer weiteren Note dar daß durch
das Verbot der Küſtenſchiffahrt in der Oſtſee verſchiedene
oſt und weſtpreußiſche Städte der ſchlimmſten Not ausgefetzt
werden und erſuchte die Küſtenſchiffahrt in der Oftſee für die
erwähnten Transporte freizugeben

Die ſpartakiſtiſche Bewegung in Kaſſel
Kaſfſel 6 März Eisene Drahtnachricht Auch in Kaßel

eiſt die ſpartakiſtiſche Bewegung um ſttch wurden amVayntei verdächtige Perſonen angehalten und von den Soldaten

nach ihren Legitimationen befragt Eine Perſon die ſich nicht
ausweiſen konnte und zu enitfliehen verſuchte wurde nach mehr

Anruf von einer Patronille erſchoſſen
Letzte Deveſchen ſtehe auch Serte

handel Gewerbe und Verkehr
Eiſenwerk Brünner G in Artern

Dem Geſchäftsbericht über das Jahr 1918 entnehmen wi
folgendes Unſere Erwartungen welche wir im vorjährigen G
ſchäftsbericht zum Ausdruck brachten haben trotz der bekannt
und durch die Revolution geſteigerten ierigkeiten erfüll
Wir waren in allen Abteilungen unſeres Betriebes und auch für
Heerestieferungen laufend gut beſchäftigt Die Ausführung der
Aufträge für unſere Sondererzeugniſſe in land wirtſchaftlichen
Maſchinen wurde jedoch durch den Mangel an Facharbeitern und
alsdann durch die ſchwierige Beſchaffung von material auf
gehalten Lieferungen in das neutrale Ausland wurden durch

langwi amtliche Genehmi
gungsverfahren beſonders erſchwert und nicht zuletzt verurſachte
der Mangel an Eiſenbahnwagen eine erhebliche Ueberſchreitung
der Liefertermine Es verbleibt ein verfügbarer Reingewinn von
181 107,20 Mk hierzu den Vortrag aus 1917 2139,23 Mk den
wir der Generalverſammlung wie folgt zur Verteilung vorſchlagen
möchten Sonderrücklage 55 000 Mk 10 Proz Dividende
27 000 Mk Tantieme an Auffſichtsrat rſtand und Beamte
20 000 Mk pro Aktie 100 Mk Bonus in Kriegsan
le ihe 27000 Mk Baufonds 50 000 Mk Vortrag auf neue Rech
nung 4246,43 Mk

War auch der Auftragsbeſtand welcher beim Abſchluß vorlag
wie auch der Eingang an neuen Aufträgen bisher befriedigend
ſo laſſen ſich über die Ausſichten für das neue Jahr unter den
obwaltenden Umſtänden keinerlei Vorausſagen machen Die
völlige Umſtellung unſeres Betriebes auf die Friedenswirtſchaft
wird mit allen Mitteln betrieben jedoch bleibt der zukünftige
Geſchäftsgang von der Geſtaltung der allgemeinen Verhältniſſeſowie der Rohmaterialien und Kohlenrbeſchaffuns abhängig

Bankverein Artern Spröngerts Büchner u Co Kommandit
Geſellſchaft auf Aktien Jn der Aufſichtsratsſitzung des Bar
vereins Artern Spröngeris Büchner u Co Kommandit Geſell
ſchaft auf Aktien in Artern wurde beſchloſſen der 37 3 April 191ernzuberufenden Generalverſammlung die Vertei ung einer Di
vidende von 9 Prozent für das Jahr 1918 vorzuſchlagen

Berliner Handelsgeſellſchaft Der Abſchluß der Berlinet
Handelsgeſellſchaft iſt der erſte Großbankabſchluß für 1918 Die
Dividende wird mit 8 Proz vorgeſchlagen wie im Vorijahre und
bleibt damit noch um Proz unter dem letzten Friedensſatz Die
Einnahmeziffern ſind noch günſtiger als im Vorjahre Aus
und Wechſeln hat die Bank nicht weniger als 12 Millionen Mk
gegen 11,18 Mill Mark eingenommen und an Proviſionen rund
5,6 Millionen Mark gegen 5,1 Millionen Mark im r
Der l ift von 17 79 Mill Mk auf 20 29 I
rig ieſe Steigerung 4 ſo erbeblich daß das Anwachſen

der Unkoſten um rund 1,3 Millionen auf 4,4 Millionen Mark
immer noch eine Erhöhung des Reingewinnes von 13 3 Millionen
Mark auf 14,5 Millionen Mark zuläßt Auch diesmal wird wieder
der Neuvortrag weſentlich heraufgeſetzt Es werden 38 Mill
Mark gegen 2,6 Mill Mk im Vorjahre und 1,8 Millionen Mark
im Jahre 1916 auf neue Rechnung vorgetragen Die Bank hot
alſo ein gutes Geſchäftsjahr hinter ſich Das Jahr 1918 war zum

ößten Teil noch Kriegsfinanzierungsjahr Die Geſchäfte diefer
eit ſind die im Kriege W geweſen was ja ſchon die Ein

nahmen auf Zinſen und Wechſelkonto uſw beweiſen Es
ſich hauptſächlich um die Finanzierung der Reichsbedärfniſſe ſowie Seil der Gemeinden Kreiſe Provinzen r hen
öffentlichen Anſtalten

Offizieller Wetterbericht der
Freitag 7 März

Unrubig wechſelnde Bewölkung kälter vereinzeſte Nieder
ſchläge in Schauern

DD S g r II qfq r 6ſvSCh1ngns ddjhhdlhaheadaghtahqaohlhesco

Perantwortlich für den volitiſchen Teil Carl Helm s für den
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Eugen

rinkmann für Sport und vVrieftkaſten einti s
ieſchner Fenilleton Unterhaltungsblatt w

Dr Karl Baet für den Tutg tt o eletDruck und Verlag von Otto Hondel
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v epl ent el mit ſt
Der Verein wird seine

ordentliche General Versammlung
am Sonnabend den 8 März d Js vorm 9 Uhr imVereinslokale abhalten Die Mitglieder werden ergebenst
ringeladen

Tagesordnung
I Rechnungslegung für das Jahr 1918
2 Entlastung des Vorstandes
3 Genehmigung des Voranschlages für 1919
4 Wahl von 11 Vorstandsmitgliedern

Halle a d den 22 Februar 1919
Der Vorstand

Hildebrand

Der Neichsausſchuß für Oele und Fette Berlin ſchließt

Anbauverträge für Gommerölfrüchte
Für Sommerrübſen Leindotter Mohn und Senf werden außer den
lohnenden Abnahmepreiſen Flageszuiagen
eine Druſchprämie gewährt

niſſionäre des

J G Hoeltz Söhnec Saale
Preussische lotterie
dpieler welche die Frist für die Erneuerung zur 3 Klasse
versäumten kann r ihre Lose noch erhalten

die Ahbhebung biss testens Sonnabeno mittags 12 Uhr
erfolgt

Die Lotterie Einnehmer
Burchardt Frenkel Lehmann Rogge

hmdſs Aen
Vnnnnnnnnnmnnmnmmumnmnmnmnnmiiuu

Buchführung
Kaufmännische Privatschulen
Bbaer Dittenberger Geiststr 41
C Lewin Steinweg 45

Chauffeurschulse

tiallesche Automobilzentrale
Grünstr 31

h

hemlesehuls für Damen

Dä S börtner ar

Cetlo Unterricht
Schwendler Mühlweg 30AAXCÜÄÜÄCNCCca

fremde Sprachen
eaufmännische Privatschulen

3aer Dittenberger Geiststr 41
Lewin Steinweg 45

Gesangs Unterricht
Fritz Gruselli u Frau Sophien

strasse 17

aushatt u Kochontemieht

x Laaßb Magdebur r l
Kauſmann Rechnen

Keulmännische Privatschulen
aer Dittenberger Geiststr 41

Lewin Steinweg 45
e

Klavier Unterricht
Meidenplan 27 L Etage

Korrespondenz
tauteetnnisahe Privatachilen

h ätenberger Geistatr al

Lewin Relpweg 45

Musik Unterricht
Musikgruppe Halle

Stundenvermittlung durch Frl
Schieſfer Kl Ulrichstr 17 I

Nachhilfe Unterricht
wird erteilt Forsterstr 36 II I
K Taube L Wuchererstr 28

Schneider Akademie
Fräulein B Müller Schneider

Meisterin Gr Ulrichstr 52

Schneiderei Unterrich
E Holborn Forsterstr 58 II

Schreib Unterricht
Kaufmännische Privatschulen
Baer Dittenberger Geiststr 41

Schreibmaschine
Kaufrmeännische Privatschulen

Baer Diltenberger Geiststr 4
C Leviän Steinweg 45

Schulwissensohaften
K Taube I Wuchererstr 28

Stenographie
Kaufmännische Privatschulen
BaeraDittenberger Geiststr 4
C Lewin Steinweg 45
Tretrop Seydlitzetr 3

cqhj

Tanz Unterricht
Hofhalletimelatar Waanar

Nikolaua

für Senf anßerdem
Der Bezug von Kunſtdünger für die

Anbauer wird vermittelt Näheres durch die unterzeichneten Kom

A 420

3 LeitDr Schünemann Berlin

T kurſje

S e Zweigbüro
See Se h t

Dr eZietenſtr 22 ſtaatlich
konzeſſion 1888bereitet befond z Reife i u Einj u Kriegsteilnehmer

in 3 Sonderkurſen z Reifeprüfung vor Auch Damen u Abend

Tiſch W 2
hl1425

Und feſte ſanenadrin nun ſten

Der regelmäßige Unterricht beginnt wieder

Montag den 10 März
Drun h

Französisch Unterricht
Konv Uebers Frau Jefferys
Merseburgerstraße 5 II links

dellheiteht

e

ADehganleiten

und
Schatzanweisungen
kault u verk spesenfre
Hodeſt Rosenderg

Bankgeschäſt Halle a S

e Jel 6366 e
50 60000
ev auch gereilt ſofort od 1 Aprr l
auf ſichere 1 Hypothek zu 4Zinſen proviſionsfrei ausz leihen

Angebote unter B H 7197 an
Rudolf Mosse Brüderſtraße 4
erbeten

Vermisohtes

Herzl Bitte
Das Frl in ſchwarz Sammet

koſtüm mit blauer Haarſchleife
welches am 26 vorm 11 an
der Hauptpoſt promenierte welchem
dann bis zum Friedrichsplatz ein
Soldat folgre dann ſchnelligkeits
halber nicht mehr folgen konnte
wird üm ein Lebenszeichen gebeten
i unt R U 574 a d Fil
d Ztg Gr Ulrichſtr 52 f1397

S

ſScheuertuoht
in guter Qualität

M

Sobel
Steinweg 45 Reilstrasse
Ammendorf Bahnhokfstr 3

Batist Kragen
Bluſen und Jacken

Steter Eingang von Neuheiten
ſehr pieiswert

H Schnee Nachf
Gr Steinſtr 84

et o in
fohltuss

Stütz Einlagen
Virik Foernar

e

ete

Kungt

gewerbehaus
Gr Steinstraße I

gegenüber Most

d Seschenkartikel
kür 4284/5

Damen
Herren
Kinder

Harmoniums
in allen Preislagen ebenſo

Orgel Pedale
zum Ueben

C Rioh RitterK Fügel u Pianofabrik 7

Handſchrift deutet umſonſt
Auslag 50 Pf Graphol Schnee
weiß Berlin Elſaſſerſtraße 19

H Schnee Nacht
Gr Steinſtr 84

Erstes Spezialgeschäſft f gute
Strumpfwaren u Trikotageu

Gravierungen

jeder Art b13991
bis zur feinſten Ausführung
Gegebenenfalls allerſchnellſte

Anfertigung
Gerstäcker Graverr

Schülershof 10

in allen Grössen vorrätig

Ernst Rarius
Inh Theodor Schaal

Germarstr 2 Tel 1281
7

Krukenbergſt 3 part

Kein Laden
kaufen See preiswert

en
e

ucksäcke
KRofer etc VI36t5

7 Reiſemuſter billigKrubenber gſtr t 5part

Verkaufsstelle Magdeburg
Ausstellungs und Büro Räume
Kaiserstrasse Nr 20 Fernrut Nr 1662

Reparatur Werkstätten und Unterstellräume
Stettiner Strasse Nr 18 Fernruf Nr 7120

Gut ſgende

danerhafte

W Konſett

empfiehlt V3355
H SchneenNachf Gr Steinſtr 84

Speisezimmer
Herrenzimmer
Damenzimmer
Schlafzimmer
Küchen

Grosse Auswahl
in ein acher bis ganz reicher

Ausührung

Möbelfabrik

Aber Hart Hant
inh hichard Ziemer
Halle a Alter Markt 2

nur gute Ausführg auch n außer

See D Kruse
Konfirm ationskarten

u Geſcheuke
J Zoebiſch Stehſecege

Hoſenlraget r
bis 00 Mk

Sehr große Auswahl
t Schnee Nachl Gr Steinſtr 84
c 100 Parallel J

schraubstöcke
in allen Grössen eingetroffen

Ernst Rarius
Inh Theodor Schaatf

für den Bezirk Halle
Halle a d

Magdeburger Strasse 59

än

veo4s

fürklavier Reparatur

2 Tel e
Damen blusen

kauft man preiswert
bei

S Schnee Nacht
Gr Steinſtraße 84

ſun en

Steinweg 45 Reilstrasse l
Ammendorf Bahnhofstr 3

Briefblocks
in grosser Auswoehl in gutem

tintenfesten Papier

J Zoebisch Ja

H Schnee Reh Gr Steinſtr 84

in unserem
Derehrs I beceſan

Gr Vlrichstr 52
befindet sich die

Annahmestelle

für rand Zeitungs
bastellangen

r

Zeitungsnummern

hen hre iſt

Seidene

Fernruf Nr 5767

1 dConcnorpeſten
ſowie Jnſtandſetzen und Pflege von Gärten Verſ

übernimmt

Verſangen

h

e Wiür Gunter Meere r Süd
fahr iſt dringend Daran ändert auch das letzte Waffen
ſtillſtandsabkommen m

ich ſuche MännerGrenzen des Vaterlandes zu verteidigen Offiziere r
offiziere und Mannſchaften aller Waffen des Heeres und

5 Marine

N Beſatzung
Deutſchland die in den Jahren 1916 und 1917 in zahlloſen
Zufchriften mir ihre vaterlän diſche Geſinnung verſichert haben

Jch rechne beſonders auf meine alte Möve

Jetzt kann die Tat ſie beweiſen Ich rechne auf jeden
guten Soldaten und Matroſen

Der Stolz des Freikorps Dohna ſoll ſein Dem Vater
I lande zu dienen in alten deutſchen Soldatentugenden in W
I Ordnung Treue und Gehorſam

Graf zu Dohnae eAnnahmeſcheine werde ich perſönlich
Meldungen bei mir in Sagan Artilleriekaſerne Freie Unterkunſt und Verpflegung mobile Löhnung und 5 Mark

tägliche Zulage Militärpapiere und möglichſt Entlaſſungs
anzug mitbringen für letzteren erfolgt Bezahlung ür
Eiſenbahnfahrt Militärfahrſcheine bei der nächſten Militär

Abzeichen
Wer ſelbſt verhindert iſt freiwillig einzutreten aber

zunehmen wird gebeten mir ſchriftlich ſeine Adreſſe mit

J zuteilen a0350 1

v 1398

R Rose Gärtner Wegſcheiderſtr 7 part

e eben
Der Feind an unſerer Oſtgrenze erhält dauernde

Berſtärkuug Unſere Linien ſind zu ſchwach Die Ge

ie mit mir entſchloſſen ſind die 8

Jch rechne auf die jungen Männer in gan

nterſchreiben

behö de oder J n nehmen Reiſeunkoſten werden erſetzt J
es Freikorps Fliegende Möve am Kragen

gewillt iſt eine Werbeſtelle ſür das Freikorps Dohna an
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